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Zahlreiche Bauprojekte der Staatlichen Bau- und Liegenschaftsverwal-
tung aus dem Geschäftsbereich des Finanzministeriums können in 
Mecklenburg-Vorpommern nur aufgrund der unverzichtbaren Unter-
stützung durch EU-Fördermittel ermöglicht werden. Vor allem mithilfe 
des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) und des Eu-
ropäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen 
Raums (ELER) konnten in den letzten Jahren viele Neubau- und Sanie-
rungsmaßnahmen umgesetzt werden.  
 
Der EFRE konzentriert sich auf die Förderung der wirtschaftlichen und 
sozialen Entwicklung in städtischen und ländlichen Gebieten. Er finan-
ziert unterschiedliche Projekte, darunter Infrastrukturprojekte, Innova-
tion, Unternehmensentwicklung, Umweltschutz und soziale Inklusion.  
Im Bereich des Hochschulbaus konnte u.a. das Biomedicum der Univer-
sitätsmedizin Rostock gebaut werden. Von den Gesamtbaukosten in 
Höhe von 22,5 Mio. Euro wurden 13,2 Mio. Euro aus dem EFRE finan-
ziert.  
Durch den EFRE werden zudem Maßnahmen zur Steigerung der Ener-
gieeffizienz in öffentlichen Gebäuden gefördert, so z. B. die energeti-
sche Sanierung des Blocks E im Behördenzentrum Neubrandenburg. 
Die Gesamtbaukosten betrugen 4,2 Mio. Euro. 1,5 Mio. Euro wurden 
aus EFRE-Mitteln bereitgestellt. 
Ein weiterer Förderschwerpunkt ist die Wahrung des kulturellen Erbes. 
Die 10,5 Mio. Euro teure Sanierung der Orangerie im Schlossgarten 
Neustrelitz, die rund 8,5 Mio. EUR EFRE-Mittel erhielt, verdeutlicht, 
wie mithilfe der EU auf der einen Seite Geschichte gewahrt, aber 
gleichzeitig auch Zukunft gestaltet werden kann.  
Darüber hinaus beteiligte sich der EFRE im Rahmen der Förderung des 
Ausbaus der wirtschaftsnahen Infrastruktur u.a. an der Instandsetzung 
des Torhauses auf der Schlossanlage Mirow. Von den ca. 2 Mio. Euro 
Gesamtkosten entfielen rund 1,7 Mio. EUR auf den EFRE. 
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Der ELER unterstützt Maßnahmen zur Förderung der landwirtschaftli-
chen Vielfalt, zur Verbesserung der ländlichen Infrastruktur, zur Schaf-
fung von Arbeitsplätzen im ländlichen Raum, zur Förderung von Um-
weltschutzmaßnahmen und zur Stärkung der lokalen Gemeinschaften.  
Innerhalb der Staatlichen Bau- und Liegenschaftsverwaltung Mecklen-
burg-Vorpommern werden ELER-Mittel vorwiegend für Maßnahmen 
zum Schutz und zur Erhaltung des Kulturerbes „Schlösser und Parks“ 
eingesetzt. Beispielsweise wird die Sanierung der Außenhülle des 
Schlosses Güstrow mit 16,5 Mio. Euro und die Sanierung der Innen-
räume des Westflügels von Schloss Ludwigslust mit 14,25 Mio. Euro 
aus dem ELER unterstützt. 
 
Finanzminister Dr. Heiko Geue: „Dank der EU-Fördermittel ist es uns in 
den vergangenen Jahren gelungen, bedeutende Bauprojekte zu reali-
sieren, die unsere Region nachhaltig stärken und verschönern. Ohne die 
Europäische Union wären wir in Mecklenburg-Vorpommern ärmer. 
Durch die Unterstützung des EFRE und des ELER wird die Europäische 
Union in Mecklenburg-Vorpommern greifbar und erlebbar – eine Er-
folgsgeschichte, die allen Menschen in unserem Bundesland zugute-
kommt.“ 


